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Amriswil&BischofszellMittwoch, 16. Februar 2022

KatholischSulgenbestätigtPräsidentSchurtenberger
Die Stimmbürger wählen sämtliche Mitglieder der Kirchenbehörde für eine weitere Amtsperiode.

Am Abstimmungswochenende
fanden innerhalb der katholi-
schen Kirche Gesamterneue-
rungswahlen statt. Aufgrund
neuer Rechtsgrundlagen, die
seit Januar 2022 in Kraft sind,
wurden erstmals gleichzeitig
die Synode, das Parlament der
Thurgauer Landeskirche und
die Behörden der einzelnen
Kirchgemeinden gewählt.

Aus der Katholischen Kirch-
gemeinde Sulgen wurden Ber-
nadette Bürgisser und Cornelia
Rieser-Schönenberger als Sy-
nodale sowie Adrian Hübscher,
(Sulgen) als Ersatzmitglied der
Synode gewählt. Für den Kirch-
gemeinderat, der bisher Kir-

chenvorsteherschaft hiess, ha-
ben sich Josef Schurtenberger-
Büchel als Präsident sowie De-
nise Brauchli, Caroline Kaiser,
Andrea Lauener und Marcel
Rieser als Mitglieder zur Verfü-
gung gestellt; sie wurden auch
alle gewählt. Als Gemeindelei-
ter wurde Martin Kohlbrenner
wiedergewählt. Der Pfarreirat
setzt sich wie bisher zusammen
aus Benjamin Kalotay (Präsi-
dent), Sonja Hengartner, Anna
Lanzilotti-Panettieri und den
Mitgliedern von Amtes wegen.

Ebenfalls gewählt wurde das
Wahlbüro mit den Mitgliedern
Pia Jung (für Bürglen), Yvonne
Koster (für Erlen), Rosmarie

Schweizer (für Götighofen),
Bruno Pfister (für Kradolf), Ruth
Andermatt (für Schönenberg)
und Stefan Rieser (für Sulgen)
sowie die Rechnungsprüfungs-
kommission mit den Mitglie-
dern Roman Isler, Hans Senn
und Nicole Rau-Merz.

Kirchenpflege:KeineWahl
mehrdurchKirchgemeinde
Neu muss die Kirchenpflege
nicht mehr von der Kirchge-
meinde gewählt werden. Sie
wird nun vom Kirchgemeinde-
rat als Leitung Kirchenverwal-
tung angestellt. Diese Stelle
wurde an Daniela Schlumpf,
die bisherige Kirchenpflegerin,

vergeben.DieStimmbeteiligung
für die Wahlen innerhalb der Ka-
tholischen Kirchgemeinde Sul-
gen betrug knapp zehn Prozent.
Alle Personen wurden in ihren
Ämtern bestätigt. (red)

Hinweis
Die nächste Kirchgemeindever-
sammlung findet am Donners-
tag, 21.April 2022, um 20 Uhr
statt. Die Einladung wird recht-
zeitig allen Stimmberechtigten
per Post zugestellt. Das Protokoll
der VersammlungwirdMitteMai
auf derWebsitewww.kathsulgen.
ch aufgeschaltet und ist auf
Wunsch als gedruckte Version
im Sekretariat erhältlich.

Josef Schurtenberger-Büchel ist
weiterhin Präsident der Sulger
Katholiken. Bild: MonikaWick

Über1MillionMehrkosten
Ab Herbst 2022 beschafft sich die Regio Energie Amriswil ihr Gas in eigener Regie – und hofft so auf bessere Preise.

Manuel Nagel

«Stellen Sie sich vor, Sie gehen
in eine Pizzeria, bestellen eine
Pizza Prosciutto für 15 Franken,
essen sie – und wenn Sie geges-
sen haben, kommt der Wirt und
sagt, die Pizza koste jetzt doch
20 Franken, weil der Schinken
etwas teurer sei, als man ge-
dacht habe.» Urban Kronenberg
erzählt das Beispiel, um zu ver-
deutlichen, in welcher absurden
Situation er sich als Geschäfts-
führer der Regio Energie Amris-
wil (REA) befindet.

Letzten Freitag gab die REA
bekannt, dass ihre Gaskunden
für das laufende Jahr mit einer
massiven Preiserhöhung rech-
nen müssen («Thurgauer Zei-
tung» vom 15.Februar). Doch
der REA sind bei der Beschaf-
fung von Gas die Hände gebun-
den. Als Mitglied des Zweckver-
bandes GOS (siehe Kasten) ist
sie vertraglich verpflichtet, das
Gas von der GOS Handel AG zu
beziehen. Im letzten Oktober er-
hielt die REA ein Schreiben der
GOS Handel AG, dass das Gas
für November und Dezember
einen halben Rappen pro Kilo-
wattstunde und ab Januar 2022
eineinhalb Rappen teurer sei.

Für November/Dezember
beschloss die REA, die Preis-
erhöhung nicht auf ihre Kunden
abzuwälzen, obwohl dieser hal-
be Rappen für die zwei Monate
der REA Mindereinnahmen von
130 000 Franken bescherten.
Doch für das neue Jahr kündigte
die REA eine Erhöhung des Gas-
preises in Amriswil an. Ohne
diese hätte sich die REA jeden
Monat fast 200 000 Franken
ans Bein streichen müssen.

DreiGaspreiserhöhungen
alleine imJanuar
Doch am 13.Januar kam erneut
buchstäblich dicke Post von der
GOS Handel AG. Darin stand,
dass die im Dezember kommu-
nizierte Erhöhung um 1,5 Rap-
pen nicht ausreiche, dass die
REA rückwirkend für Dezember
zusätzlich mehr als die Hälfte
des Gaspreises vom Oktober zu
bezahlen hätte. Alleine für den
Dezember hätte das für die REA
weitere 120 000 Franken Ver-

lust bedeutet. Am 28.Januar
folgte eine dritte Ankündigung,
dass das Niveau der Erhöhung
um mehr als die Hälfte nicht nur
für den Dezember, sondern für
das ganze laufende 2022 gelte.

«Wir können doch unseren
Kunden auch nicht den Preis für
das Gas erhöhen, das wir ihnen
bereits verkauft haben», sagt
Kronenberg und erinnert noch-
mals an die Pizza Prosciutto.

Das alles bewog dann die
REA dazu, den Gaspreis ab Ap-
ril 2022 für ihre Kunden zu er-

höhen, weil erst Ende März die
nächste Zählerablesung geplant
ist. Diese Erhöhung beschloss
der Verwaltungsrat der REA und
verschickte dazu am 31.Januar
eine Medienmitteilung. Doch
diese musste sie nur wenige
Stunden nach dem Versand wie-
der zurückziehen, da in der Zwi-
schenzeit die GOS Handel AG
erneut mehr Geld wollte – nur
drei Tage nach ihrer letzten
Preisankündigung: Ab Februar
sollte das Gas nun plötzlich 5,3
Rappen mehr kosten als noch im

Oktober. «Alles zusammen sind
das rund 1,3 Millionen Franken
Mehrkosten», sagt Kronenberg.

Für den Geschäftsführer der
REA ist das ein Unding, dass die
GOS Handel AG rückwirkend
höhere Gaspreise verlangt. Er
sagt: «Wir wollen nun die recht-
lichen Grundlagen dafür wis-
sen.» Ausserdem möchte die
REA als GOS-Zweckverbands-
mitglied auch wissen, aufgrund
welcher Beschaffungsstrategie
die GOS Handel AG das Gas auf
dem Markt einkauft. Man wolle

Transparenz, sagt Kronenberg.
«Dasselbe Problem haben auch
alle anderen 14 Gemeinden, die
der GOS angehören. Wir ma-
chen jetzt darauf aufmerksam.»

Doch bald wird sich die REA
keine solchen Gedanken mehr
machen müssen. Die GOS Han-
del AG wird ihre Tätigkeit per
Ende September aufgeben. Die
Gasbeschaffung muss dann je-
der Energieversorger in der Re-
gion selber lösen. Die REA hofft,
dass sie künftig so günstiger Gas
einkaufen und verkaufen kann.

REA-Geschäftsführer Urban Kronenberg in seinem Büro an der Egelmoosstrasse 1. Bild: Manuel Nagel

«Wirkönnendoch
unserenKunden
auchnichtdenPreis
fürdasGaserhöhen,
daswir ihnenbereits
verkaufthaben.»

UrbanKronenberg
Geschäftsführer der REA

Zweckverband GOS

Dem Zweckverband Gasversor-
gung Oberthurgau-See (GOS),
der 1989 gegründet wurde, ha-
ben sich 14 Gemeinden des
Oberthurgau und der Seeregion
zusammengeschlossen. Im Jahr
2018 wurde die Tochtergesell-
schaft GOS Handel AG gegrün-
det, umdieGasbeschaffung und
den Vertrieb auszugliedern. Die
Geschäftsführung sowohl der
GOS wie auch der GOS Handel
AG liegt bei der Gasversorgung
Romanshorn AG (GVR).

Die GVR beliefert in der Re-
gion nebst Romanshorn auchdie
GemeindenDozwil, Hefenhofen,
Frasnacht, Roggwil, Freidorf,
Berg SG, Zihlschlacht-Sitterdorf
und Bischofszell mit Gas. (man)

DreiNeue inder
Kirchenbehörde
Bischofszell An den Behörden-
wahlen in der Katholischen
Kirchgemeinde Bischofszell
nahmen 9,2 Prozent der Stimm-
berechtigten teil. Mit 236 von
240 massgebenden Stimmen
wurde Thomas Diethelm in
seiner Funktion als Präsident
klar bestätigt. Der Bischofszel-
ler kann damit am 1. Juni seine
dritte Amtsdauer in Angriff
nehmen. Bei der Wahl der Pfar-
reileitung erhielt Pfarrer Chris-
toph Baumgartner 199 von 262
massgebenden Stimmen.

In den Kirchgemeinderat
wiedergewählt wurden Anita
Hinder (208 Stimmen), Andreas
Scheiwiler (205) und Daniel
Schilling (204) sowie die neuen
Mitglieder Cornelia Keller (211),
Caroline Pedrazzini (204) und
Mirjam Steinmann (198).

In die Rechnungsprüfungs-
kommission (RPK) der Kirch-
gemeinde wurden Bernhard Bi-
schof (201 Stimmen), Christian
Ledergerber (203), Markus Lü-
ber (207) und Walter Steiner
(198) gewählt. Im Wahlbüro Ein-
sitz nehmen Doris Büeler (198),
Rosa Maria Carvalho (202),
Markus Fäh (219), Thomas
Mäder (207), Markus Meli (204)
und Hildegard Sutter (195). Für
die Wahl der Behörden-, RPK-
und Wahlbüromitglieder wur-
den jeweils 257 massgebende
Wahlzettel abgegeben. (st)

LesChouettes:
Zeit für Swing
Kradolf Die Welt dreht sich im-
mer schneller und der Mensch
dreht sich mit. Zeit, die Dreh-
zahl zu reduzieren,Zeit fürEver-
greens, Whisky und Zigarre,
Zeit für Swing. Der Kulturverein
Steinacker hat das erkannt und
lädt am Freitag, 25.Februar, zu
einem Abend im Zeichen des
Swing ein. Das Jazz-Quintett Les
Chouettes mit Sängerin Miriam
Sutter entführt in die 20er- und
30er-Jahredes20. Jahrhunderts,
als Jazzclubs angesagte Treff-
punkte waren und das Nachtle-
ben prägten. Das Konzert findet
im Kirchenzentrum an der Neu-
eckstrasse 11 statt und beginnt
um 20 Uhr. Für den Besuch der
Veranstaltung gelten die aktuel-
len Vorschriften des Bundesam-
tes für Gesundheit. Im Internet
finden Interessierte auf www.
kulturvereinsteinacker.chweitere
Informationen. (red)

Seniorenanlass
wirdverschoben
Kradolf Der Seniorennachmit-
tag der Evangelischen Kirch-
gemeinde Sulgen-Kradolf vom
Donnerstag, 17.Februar, im Kir-
chenzentrum Steinacker findet
nicht statt. Der Grund: Das ein-
geladene Bäuerinnenchörli Gos-
sau-Andwil hat aus Sicherheits-
und Schutzgründen den Termin
abgesagt. Dafür werden die Sän-
gerinnen aus dem Fürstenland
an einem zusätzlichen Senioren-
nachmittag in Sulgen, nämlich
am 23.Juni um 14.15 Uhr, auf-
treten. Der Seniorennachmittag
im März findet aller Voraussicht
nach normal statt. (red)


